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Kreissparkasse Steinfurt 
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Montag 

Dienstag 

Mittwoch 

Donnerstag 

 

Freitag 

 

 
 

8.30 - 12.30 Uhr 

8.30 - 12.30 Uhr 

nach Terminvereinbarung 

8.30 - 12.30 Uhr 

und 14.00 - 18.00 Uhr 

8.30 - 12.30 Uhr 

 
 

 

 
 
Stadt Lengerich 
Herrn Bürgermeister 
Wilhelm Möhrke 
Tecklenburger Straße 2/4 
 
49525 Lengerich 

Abteilung : Kämmerei 

   
   

Zimmer-Nr. : 406 

Ansprechpartner/in : Herr Attermeier 

E-Mail : guido.attermeier@saerbeck.de 

Telefon : 02574 89 406 

Telefonzentrale : 02574 89 0 

Telefax : 02574 89 291 

Internet : www.saerbeck.de 

Datum : 07.10.2016 

   

 

Errichtung einer Gesamtschule in Lengerich/Tecklenburg zum Schuljahr 2017/2018 
Beteiligung nach § 80 Schulgesetz NRW 
Ihr Schreiben vom 13.09.2016 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Möhrke, 
 
mit Schreiben vom 13.09.2016 haben Sie mich mit Blick auf den regionalen Konsens gemäß 
§ 80 Abs. 2 SchulG NRW als Träger der Maximilian-Kolbe-Gesamtschule Saerbeck (MKGE) 
hinsichtlich der beabsichtigten Errichtung einer Gesamtschule Lengerich/Tecklenburg 
beteiligt.  
 
Ich bin froh, dass Elternbefragungen in den Orten Lengerich, Tecklenburg, Lienen, 
Ladbergen und Saerbeck durchgeführt wurden, so dass aufgrund dieser Ergebnisse auch 
eine fundierte Stellungnahme möglich ist.  
 
Unter Berücksichtigung dieser Elternbefragung und der anlassbezogenen 
Schulentwicklungsplanung durch Dr. Garbe und Lexis hat der Rat der Gemeinde Saerbeck 
einstimmig beschlossen, gegen die Errichtung einer insgesamt 6zügigen Gesamtschule in 
den Städten Lengerich und Tecklenburg (4 Züge in Lengerich, 2 Züge in Tecklenburg) keine 
Bedenken zu erheben unter der Voraussetzung, dass sich die Städte Lengerich und 
Tecklenburg im Rahmen des kommunalen Schulkonsenses verpflichten, künftig keine 
weiteren Züge der insgesamt 6zügigen Gesamtschule zu beantragen. Jede Änderung bzw. 
Ausweitung der Zügigkeit bedarf erneut einer aktualisierten anlassbezogenen 
Schulentwicklungsplanung. 
Einer mehr als 4zügigen Gesamtschule allein am Standort Lengerich wird ausdrücklich nicht 
zugestimmt. 
 
Ich hoffe, dass damit künftig unseren Schülerinnen und Schülern in der Region ein 
ausgewogenes Schulangebot unterbreitet werden kann, ohne dass dadurch eine vorhandene 



 

 

Schule in ihrem Bestand gefährdet wird. Wichtig ist, dass bei allen verständlicherweise 
unterschiedlichen kommunalen Interessen immer der regionale Schulkonsens im Blick  
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behalten wird. Insofern freue ich mich, dass dieser Gedanke in diesem Verfahren bei allen 
Beteiligten immer große Beachtung gefunden hat. 
 
 
Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung. 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
In Vertretung 
 
 
 
(Attermeier) 
 
 
 
 
Bezirksregierung Münster 
Dezernat 48 
Postfach 
 
48128 Münster 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrter Herr Kock, 
 
 
vorstehende Durchschrift meines Schreibens an die Stadt Lengerich übersende ich Ihnen zur 
Kenntnis. 
 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. 
 
Mit freundlichem Gruß 
In Vertretung 
 
 
 
(Attermeier) 


